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2	 EDITORIAL

Der Flugverkehr kommt wieder in Schwung. 
Die Buchungszahlen bei den Airlines ziehen an, 
und auch wir merken am BER einen deutlichen 
Anstieg der Passagierzahlen. In den Sommer­
monaten erwarten wir an den Spitzentagen 
mehr als 50.000 Passagiere. 

Trotz der steigenden Flugbewegungen und der 
wiedergewonnenen Reiselust bemühen wir uns 
intensiv darum, die Lärmbelastung für Sie so 
gering wie möglich zu halten. Die abwechselnde 
Nutzung der beiden Start- und Landebahnen 
seit April trägt wesentlich dazu bei. Darüber 
hinaus freue ich mich, Ihnen mitteilen zu kön­
nen, dass der Ausbau des Fluglärmmessnetzes 
am BER abgeschlossen ist. Im Juni haben wir vier 
weitere Messstellen im direkten Flughafenum­
feld in Betrieb genommen. Insgesamt wird der 
Fluglärm jetzt bei allen Starts und Landungen 
am BER mit Hilfe von 30 stationären Messstellen 
dokumentiert. Zusätzlich führt die Flughafen­
gesellschaft monatlich wechselnde mobile 
Fluglärmmessungen durch.

Wie Sie wissen, liegen uns die Themen Fluglärm 
und Schallschutz mit Blick auf unser nachbar­
schaftliches Verhältnis besonders am Herzen. 
Seit vielen Jahren führen wir daher Informa­
tionsveranstaltungen in den betroffenen Ge­
meinden sowie den jährlichen Schallschutztag 

im Haus DIALOG-FORUM durch. Ich würde mich 
sehr freuen, wenn Sie die Möglichkeit des 
direkten Austauschs mit den Baufirmen und 
Ingenieuren auch in diesem Jahr wieder nutzen. 
Weitere Informationen zum Schallschutztag 
finden Sie auf Seite 5 dieser Ausgabe.

Um Zukunftsperspektiven ging es auf der 
2. Nationalen Luftfahrtkonferenz am BER. 
Unter dem Motto „Take-off für die Luftfahrt 
der Zukunft – innovativ, nachhaltig und 
resilient“ diskutierten fast 30 hochkarätige 
Rednerinnen und Redner aus Politik und 
Wirtschaft auf der virtuellen Veranstaltung 
über die Wiederbelebung der Luftfahrt nach 
Corona, das klimaneutrale Fliegen, und wie 
die Bundesrepublik Deutschland auf diesem 
Gebiet Technologieführer werden kann. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
erholsame Sommerzeit. Machen Sie es gut 
und vor allem: Bleiben Sie gesund.

Ihr

Liebe Nachbarinnen  
und Nachbarn!

Engelbert Lütke Daldrup
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Mehr Radwege  
in der FlughafenregionD ie Kommunen der Flughafenregion und 

der drei anliegenden Berliner Bezirke 
haben sich mit dem Flughafenbetreiber 

zur Kommunalen Arbeitsgemeinschaft Dialog­
forum (KAG DF) zusammengeschlossen. Wir 
berichten an dieser Stelle über die Ergebnisse 
dieses Dialogs.

Eines der wichtigen Themen unserer Zeit und 
natürlich auch für die Aiport-Region ist der 
Ausbau der Fahrradwege. Gerade für eine dicht 
besiedelte Region wie jene um den Flughafen 
bietet Radverkehr viele Vorteile: Er braucht 
wenig Platz, ist leistungsfähig sowie lärm- und 
emissionsfrei. Kürzlich ging der Landkreis 
Dahme-Spreewald visionär voran und beschloss 
ein Radwegekonzept für den Landkreis. 

Heike Zettwitz, Beigeordnete und Dezernentin 
für Verkehr, Bauwesen und Umwelt, sagt: „Damit 
reagiert der Landkreis auf die zunehmende 
Nachfrage nach schnellen und verkehrssicheren 
Radverkehrswegen. Insgesamt sollen ca. 130 
Kilometer neue Radwege bis 2030 entstehen 
und dazu der Radschnellweg im Norden des 
Landkreises gebaut bzw. ausgebaut werden. Der 
Löwenanteil der Maßnahmen verläuft entlang 
von Landes- und Bundesstraßen, da dort die 
Frequentierung mit Radfahrern am größten ist.“

Dies ist eine wichtige, zukunftsweisende 
Initiative, die das Dialogforum begrüßt. 

Es möchte jedoch noch einen Schritt weiter­
gehen und vorhandene Konzepte über alle 
Grenzen hinweg in einem gemeinsamen 
Radwegekonzept für die gesamte Region 
zusammenführen. Denn der Ausbau von 
Radschnellwegen, Strecken für E-Bikes, 
straßenbegleitenden Radwegen, freizeit- 
und touristisch-orientierten Radwegen ist keine 
Aufgabe, die punktuell passieren kann. Es 
braucht die Zusammenarbeit zwischen allen 
Mitgliedern im Dialogforum: Kommunen, 
Landkreise, Länder und Flughafengesellschaft.

Das Dialogforum wird nicht selbst Radwege 
planen oder bauen. Es fungiert vielmehr als 
Plattform, um das Gesamtkonzept „Radwege 
in der Flughafenregion“ zu koordinieren 
bzw. als Auftraggeber zu agieren.

Die Verkehrswende kommt – auch dank der 
Zusammenarbeit im Dialogforum. CG

Radverkehrskonzept Landkreis Dahme-Spreewald
Das Konzept betrachtet den gesamten 
Landkreis und beinhaltet folgende  
wesentliche Ziele:
•	 Schaffung einer weiteren Nord-Süd­

verbindung vom Norden des Landkreises  
in den Süden (u. a. entlang der B 179)

•	 Bau eines Radschnellweges von Berlin  
über BER nach Königs Wusterhausen

•	 Neubau von Radwegen v. a. für den  
Alltagsverkehr im Raum Lieberose,  
Luckau und Lübben

•	 Festlegung von Prioritäten bei den  
Maßnahmen

¢ Bleiben Sie up-to-date:  
www.dialogforum-ber.de/newsletter

http://www.dialogforum-ber.de/newsletter
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Liebe Leserin,
lieber Leser

Wenn der Alltag einen wieder einholt und der 
Sommer sich dem Ende neigt, dann sind es 
gerade auch die Erinnerungen an die schöne 
Sommerzeit – daheim oder in der Ferne – etwas, 
wovon sich noch lange zehren lässt, die wie 
Sterne in einem funkeln und Licht und Zuver­
sicht und Glücksmomente erneut erlebbar 
machen. Kostbare Vorräte. 

Ich wünsche Ihnen eine erholsame und frohe 
Sommerzeit, in der Sie viele „Vorräte“ für später 
sammeln können, die Sie dann durch den Alltag 
tragen und Sie glücklich machen. Bleiben Sie 
behütet und passen Sie weiterhin gut auf sich 
und aufeinander auf. 

Herzlich grüßt Sie
Sabine Röhm

es ist wieder mehr los am BER. Das merken auch 
alle, die um den BER herum leben. Die Flugbe­
wegungen werden dichter. Je nach Windrichtung 
und gerade aktueller Start- und Landebahn sind 
nun jede Menge Flugzeuge am Himmel zu 
beobachten und zu hören. Mit Apps auf dem 
Smartphone können sie identifiziert werden, 
wohin sie fliegen, welche Höhe sie gerade haben, 
und wie schnell sie sind. Dass Nord-und Süd­
bahn zur Zeit abwechselnd genutzt werden, 
entlastet die Anwohner tatsächlich ein wenig. 

Und klar ist auch: Zu einem Flughafen gehören 
nun einmal Flugzeuge. Bleiben sie am Boden, ist 
das schlecht. Diese leidvolle Erfahrung ist noch 
nicht lange her. Und so ist es ein Hoffnungs­
schimmer, dass mit dem Sommer auch wieder 
ein munteres Treiben im Terminal 1 zu beobach­
ten ist, Passagiere mit ihren Rollkoffern zu den 
Check-In-Schaltern streben, Reisende sich vor 
dem Flug für eine gute Tasse Kaffee niederlas­
sen, und Kinder auch schon mal aufgeregt durch 
die große Halle rennen. Das Leben ist zurückge­
kehrt. Dass das Reisen jetzt wieder möglich ist, 
war vor gar nicht langer Zeit alles andere als 
gewiss. Von daher mutet jeder Start in den 
Urlaub wie ein kleines Wunder an. Und für die 
meisten Menschen ist der Sommerurlaub mit 
die wichtigste Zeit im Jahr, auf die sie hinarbei­
ten und hin sparen. Reisen eröffnet Welten, lässt 
Träume wahr werden, verbindet Menschen und 
Kulturen miteinander und sorgt damit auch 
für ein besseres Verständnis füreinander. Und 
Reisen macht glücklich. Endlich durchatmen. 
Ausruhen. Belastendes aus dem Alltag abschüt­
teln. Und die schönen Erfahrungen und Sinnes­
eindrücke, Farben, Düfte und Glücksgefühle 
tief in sich aufnehmen und für den grauen 
Alltag bewahren: 

Komm

Wir springen
über alle Berge
hängen Geigen
an den Himmel
pflücken Sterne

silberne Sterne
für den grauen
grauen Alltag

(Anne Steinwart)
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Schallschutztag am 11. August

E s ist wieder so weit: Am 11. August findet 
der alljährliche Schallschutztag der Flug­
hafen Berlin Brandenburg GmbH statt. 

Die Flughafengesellschaft lädt dazu auch in 
diesem Jahr wieder in das Haus DIALOG-FORUM, 
Mittelstraße 11 in Schönefeld, ein. Dort sind von 
10 bis 19 Uhr Vertreter von Baufirmen sowie vom 
Schallschutzteam der Flughafengesellschaft 
vor Ort und stehen für individuelle Gespräche 
zur Verfügung.

„Nach der Eröffnung des BER im letzten 
Herbst ist dies nun der erste Schall-
schutztag nach Inbetriebnahme des 
neuen Flughafens. Wir möchten allen 
Anwohnerinnen und Anwohnern des 
BER daher auch in diesem Jahr die 
Möglichkeit bieten, ihre individuel-
len Fragen mit uns zu besprechen. 
Außerdem möchten wir den Schall-
schutztag wieder nutzen, um für 
die Umsetzung von baulichen Schall
schutzmaßnahmen zu werben.“
Ralf Wagner, Schallschutzchef der FBB

Die FBB wird den Schallschutztag wieder so 
vorbereiten, dass Abstands- und Hygienerege­
lungen von den Gästen eingehalten werden 
können. Die FBB bittet alle Gäste zudem um das 
Tragen einer medizinischen oder FFP2-Maske. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! OKS
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¢ Weitere Informationen  
finden Sie unter:  
schallschutz.berlin-airport.de

Zum Schallschutztag erwarten die Gäste verschiedene Fachvorträge:

13 Uhr	 Schallschutzprogramm BER, u. a. 
	 mit Informationen zu Ansprüchen, 
	 Berechnungen und zur baulichen 
	 Umsetzung

15 Uhr	 Fluglärm und Flugrouten, u. a. 
	 mit Informationen zur Messung 
	 und Berechnung von Fluglärm
17 Uhr	 Schallschutzprogramm BER, u. a. 
	 mit Informationen zum Hausbau 
	 am Flughafen

Luftfahrt der Zukunft
2. Nationale Luftfahrtkonferenz am BER

A m 18. Juni 2021 fand am BER die Zweite 
Nationale Luftverkehrskonferenz statt. 
Auf Einladung von Bundesverkehrs­

minister Andreas Scheuer, Bundeswirtschafts­
minister Peter Altmaier sowie Brandenburgs 
Ministerpräsident Dietmar Woidke diskutierten 
Vertreterinnen und Vertreter von Politik, Ver­
bänden, Wirtschaft und Gewerkschaften über 
die künftigen Herausforderungen der Luftfahrt­
branche. Auch Bundeskanzlerin Angela Merkel 
nahm virtuell teil. Mit Blick auf die bevor­
stehende Erholung des Luftverkehrs sind sich 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer einig: 
Um erfolgreich und nachhaltig aus der Krise 
hervorzugehen, müssen rechtzeitig die wich­
tigen technologischen Zukunftsthemen wie 
Klima- und Umweltschutz und internationale 
Wettbewerbsfähigkeit in den Fokus gerückt 
werden. Die Ergebnisse der Konferenz wurden 
in einer gemeinsamen Erklärung vom Bundes­
ministerium für Verkehr und digitale Infrastruk­
tur, Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie, Land Brandenburg, Bundesverband der 
Deutschen Luftverkehrswirtschaft e. V., Bundes­
verband der Deutschen Luft- und Raumfahrt­
industrie e. V., von ver.di sowie der IG-Metall 
festgehalten. red

Eckpunkte der Erklärung: 
•	 Für eine nachhaltige Wiederbelebung der Luftfahrt 
•	 Maßnahmen für nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit und Klimaschutz 
•	 Urban Air Mobility und Flugtaxis als umweltfreundlichen Mobilitätsmix weiterentwickeln 
•	 Fairen Wettbewerb zur Sicherung der Beschäftigung ermöglichen

Die vollständige Erklärung finden Sie unter:  
www.bmvi.de/gemeinsame-erklaerung-nlk2021 
 
Oder scannen Sie einfach den nebenstehenden QR-Code:

https://www.berlin-airport.de/de/nachbarn/schallschutzprogramm
http://www.bmvi.de/gemeinsame-erklaerung-nlk2021
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I n der Einkaufsstraße Zeuthens sticht 
zwischen Apotheken, Haushaltswaren und 
Sanitätsbedarf ein großes, kunterbuntes 

Schaufenster heraus: Hier befindet sich die 
Kreativwerkstatt Lønneberga von Tanja Zeising. 
Kein Ladengeschäft im ursprünglichen Sinne, 
sondern eine Begegnungsstätte für Groß und 
Klein, in der man sich kreativ austoben kann. 
Neben skandinavisch anmutender, bunter 
Einrichtung sowie allerhand ordentlich verstau­
ter Bastel- und Malutensilien gibt es auch einige 
»Exponate« verschiedener Bastelaktionen zu 
bestaunen. Tanja Zeising empfängt mich 
strahlend gleich auf der Straße – die umfassen­
den Straßenbauarbeiten rund um den S-Bahn­
hof erschweren derzeit den Zugang zur Laden­
straße. Kekse, frische Erdbeeren und eine Tasse 
Kaffee runden ihren warmherzigen Empfang 
an diesem wohligen Ort ab.

Von Kreuzberg nach Zeuthen
Die Kreativwerkstatt gibt es seit Sommer 2018, 
gegründet hat Tanja Zeising sie gemeinsam mit 
ihrem Mann. Die beiden führen zusammen eine 
Werbeagentur, die sie in den Räumen hinter 
der Werkstatt betreiben. Der Wunsch, in Zeuthen 
ein buntes, kreatives Angebot für Kinder und 
Familien zu schaffen bestand bereits seit 2012, 

nachdem sie zusammen mit ihren beiden 
Töchtern hierher gezogen waren. Nach vielen 
Jahren, die sie im Herzen Kreuzbergs heimisch 
waren, mangelte es ihnen hier am neuen 
Zuhause an alternativen Möglichkeiten, um 
insbesondere Kindern die Freude an kreativem 
Gestalten nahezubringen und sich zudem mit 
Gleichgesinnten auszutauschen. „Zeuthen liegt, 
was das betrifft, noch ein wenig im Dornrö­
schenschlaf“, sagt Tanja Zeising. „Aber das ist 
natürlich auch eine wunderbare Chance, aktiv 
etwas in unserem Ort mitgestalten zu können.“ 

Kreatives Austoben für alle
Das Angebot der Kreativwerkstatt umfasst eine 
bunte Palette an Kursen, Workshops und Events 
für Kinder: Vom Basteln von Memoboards bis 
zum Bemalen von Blumentöpfen, vom wilden 
Kindergeburtstag bis zum weihnachtlichen 
Familienupcycling, vom Kinderyoga bis zum 
Theaterkurs. „Ich biete in meinen Kursen farben­
fröhliche Themen an, aber die Kinder sind nicht 
darauf festgelegt. Ich stelle dann einfach Kisten 
mit Bastelmaterial auf die Tische, und die 
Kinder dürfen loslegen und Dinge ausprobieren.“ 

von der Kreativwerkstatt Lønneberga
Tanja Zeising

Die quirlig-lebendige Tanja Zeising sprudelt 
vor Ideen und einer spürbar großen Lust daran, 
bei den Kindern Kreativität herauszukitzeln. 
Aber auch Dritte können hier ihre Workshops 
und Events anbieten – für Ideen ist sie jederzeit 
offen. Und nicht nur Kinder dürfen hier werkeln, 
es gibt auch Angebote für Erwachsene: Von der 
Ladies Night bis zum Holzworkshop für Männer. 
Jede*r, der/die sich irgendwie gestalterisch 
betätigen möchte, ist hier willkommen. 

Auf den Spuren  
Astrid Lindgrens
Bis zum Lockdown im Frühjahr 2020 wurde das 
Angebot der Kreativwerkstatt bestens angenom­
men, die Kurse und Themenabende waren stets 
ausgebucht. Bis auf wenige Ausnahmen im 
vergangenen Sommer fanden keine Veranstal­
tungen mehr statt, seit den Lockerungen im Juni 
gibt es jetzt wieder erste Angebote. Mit den 
Sommerferienworkshops wirbeln endlich wieder 
Kindergruppen durch Zeuthens Kreativwerkstatt. 
Die coronabedingte Pause hat Tanja Zeising 
gemeinsam mit ihrer Familie anderweitig 
genutzt – irgendwo muss sie mit ihren Ideen 
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offenbar hin. Sie hat ein Buch geschrieben, 
„Karamella Propeller und der magische Polkadot“, 
eine fantastisch-verrückte Geschichte um ein 
Zirkuskind, die sie zusammen mit ihren Töchtern 
Rosa (15) und Lilo (11) entwickelt hat. Lilo hat 
die kunterbunten Illustrationen darin angefer­
tigt. Nachdem sie das Buch zunächst nur auf 
ihrer Homepage veröffentlicht hatte, wurde 
von Leser*innen schnell der Wunsch nach einer 
gedruckten Ausgabe laut. Jetzt gibt es „Karamella“ 
auch in gedruckter Form, und sogar ein Hörbuch 
hat sie selbst eingesprochen. Der Charakter liegt 
ihr sehr am Herzen, sie hat schon viele Ideen, 
weitere Geschichten von ihrer Zirkusheldin zu 
erzählen. In der Region hat sie bereits zahlreiche 

„Karamella“-Lesungen in Grundschulen, Kinder­
gärten und Bibliotheken abgehalten und ist 
dabei auf große Resonanz gestoßen. Nicht nur 
mit ihrer großen Liebe zur Kreativität und der 
Freude daran, Kinder zu eigenen Ideen zu 
inspirieren, sondern jetzt auch als Kinderbuch­
autorin wandelt sie auf den Spuren ihres großen 
Vorbilds Astrid Lindgren. Die mit ihrer Figur 
Michel aus Lönneberga schließlich auch die 
Leitfigur für die Kreativwerkstatt geschaffen hat. 
Und was könnte besser für Tanja Zeising und 
diesen Ort stehen als Astrid Lindgrens Motto: 
»Sei frech, wild und wunderbar!« DA

Die Kreativwerkstatt 
befindet sich in der Miersdorfer Chaussee 13 in 15738 Zeuthen. Weitere Informationen  
finden Sie unter loenneberga.rocks. Mehr zu „Karamella“ gibt es hier: karamellapropeller.de

https://www.loenneberga.rocks
https://www.karamellapropeller.de
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Wie durch ein Wunder verwandelt sich die 
Stadt in den Anekdoten der Guides, mal wird 
sie zu King’s Landing, mal zu Königsmund, 
Hauptstadt der Sieben Königslande. Wir 
schreiten durch dasselbe imposante Tor, durch 
das in der 1. Staffel Catelyn Stark und Ser 
Rodrik Cassel in Westeros einreiten, um sich 
auf die Suche nach dem Attentäter auf 
Catelyns Sohn Branzu begeben und sind uns 
sicher: Wir wären bereit für den Eisernen 
Thron!

Die unterschiedlichsten Kulturen und Ethnien, 
die Malta einst regierten, haben sich im Laufe 
der letzten Jahrtausende in Stein verewigt. 
Regisseure schätzen diese historische und 
landschaftliche Vielfalt, verrät unser Guide: 

E in Raunen, ein Warnen, ein Flüstern 
nur: Winter is coming – der Winter 
naht. Ich dachte, ich wäre auf Malta, 

der Inselgruppe mit 7.000 Jahren Geschichte. 
Doch nun kommen viele weitere Generationen 
und viele weitere Orte hinzu. Generationen, 
in denen die Häuser Stark, Baratheon, Lannis-
ter und Targaryen sich gegenseitig im „Spiel 
der Throne“ bekämpften, Orte, an denen 
geliebt, gehasst, gekämpft wurde – im 

„Game of Thrones“.

Natürlich ist von Winter keine Spur. Im Gegen
teil, die Sonne brennt jetzt am späten Mittag 
die letzten Schatten aus ihren Nischen. Und 
keine Sorge, mir ist die sommerliche Hitze 
nicht zu Kopf gestiegen. Ich habe auch nicht zu 
tief am Bajtra genippt, einem lokalen Likör 
aus Kaktusfeigen. Vielmehr habe ich bei Malta 
Film Tours eine Führung gebucht, die mich an 
einige der Drehorte der HBO-Erfolgsserie 
bringt (www.maltafilmtours.com). Die Guides, 
maltesische Schauspieler, die in der ersten 
Staffel der von Game of Thrones mitgewirkt 
haben, führen uns durch die Gassen Mdinas 
mit ihrer Mischung aus Mittelalter- und 
Barockarchitektur. 

Bereits über 300 Filme und Serien entstanden 
auf Malta und den kleinen Schwesterinseln 
Gozo und Comino. Neben Game of Thrones 
auch Blockbuster wie Da Vinci Code, Gladiator 
und World War Z. Aber auch Familienfilme wie 
Popeye, und Helden wie Asterix und Wickie 
und die starken Männer fanden hier ihren Weg 
auf die Bildschirme der Welt. Kein Wunder also, 
dass Malta längst als das „Hollywood im 
Mittelmeer“ bekannt ist.

Ein bisschen fühlen wir uns dann auch wie 
Filmstars, als wir abends im Phonicia dinieren. 
Wir geben uns ganz dem Kolonial-Ambiente 
vergangener Zeiten hin, nippen unter hölzer-
nen Deckenventilatoren und dekorativen 
Kronleuchter an unseren Aperitifs, inmitten 

Malta: Hollywood im Mittelmeer
Eine Reise durch die (Film-)Geschichte
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am Wochenende ist in der angesagten Strait 
Street jede Menge los. Im Volksmund Strada 
Stretta genannt, ist sie nur etwa 665 Meter 
lang und zwischen 3,5 und 4 Metern breit, was 
sie zur schmalsten Straße in Valletta macht. 
Doch mit ihren schicken, stylishen Bars, 
Restaurants und Cafés muss sie sich nicht vor 
den großen Alleen der Welt verstecken. Und 
so werden Tage voller Geschichte zu Abenden 
voller Geschichten – die wir in unseren 
Herzen bewahren, bis wir Malta wiedersehen 
werden. CG

üppiger Blumenarrangements. Küchenchef 
Daniel Debattista kocht mit lokalen Produk-
ten und Zutaten der Insel und führt uns 
in den kulinarischen Himmel  
(www.phoeniciamalta.com).
 
Nach den Ausflügen ins Showbiz füllen wir die 
anderen Tage mit Non-Fiction und besuchen 
die Schauplätze echter Vergangenheit. Allein 
drei stehen auf der Liste des UNESCO-Welt
kulturerbes: Die ab 1566 vom Malteserorden 
errichtete Hauptstadt Valletta, das Hypogäum 
von Hal Saflieni, eine von 4.000 bis 2.500 v.Chr. 
genutzte, unterirdische Begräbnisstätte und 
schließlich Maltas Megalithtempel aus 
prähistorischen Zeiten. 

Die Abende lassen wir meist ausklingen im 
einstigen Rotlicht-Viertel Valettas. Vor allem 

Ab BER fliegt Air Malta zweimal pro 
Woche direkt nach Malta. Weitere Infos 
zu Malta: www.malta.reise und 
www.visitmalta.com.

¢

Malta: Hollywood im Mittelmeer
Eine Reise durch die (Film-)Geschichte

Gewinnspiel
So schmeckt Malta!

Gewinnen Sie eine attraktive Auswahl 
an kulinarischen Spezialitäten und Koch-
Accessoires – für Ihr ganz persönliches Stück 
Inselglück im Mittelmeer daheim und einen 
Vorgeschmack auf einen Malta-Urlaub in 
der Sonne.

Beantworten Sie einfach die folgende Frage:
Wie heißt die Strait Street im Volksmund?

Schicken Sie uns die richtige Antwort auf die 
Frage sowie Ihre vollständige Adresse per 
Mail an: nachbarn@berlin-airport.de oder 
postalisch an: Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH, Umlandarbeit, 12521 Berlin.
Einsendeschluss ist der 27.08.2021.

Unter allen Teilnehmenden wird ein exklusives Paket  
mit kulinarischen Spezialitäten verlost. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

http://www.malta.reise
http://www.visitmalta.com


¢ Weitere Informationen 
zum Projekt finden Sie unter: 
fasttube.de
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F aSTTUBe: Das steht nicht nur für das 
Formula Student Team der TU Berlin, 
sondern auch für Teamgeist, Ehrgeiz 

und Begeisterung für den Motorsport. Seit 2005 
tauschen knapp 90 Studierende den Hörsaal 
gegen die Rennbox und konstruieren ein Jahr 
lang in interdisziplinären Teams Rennwagen in 
Eigenregie. Die Formula Student ist ein interna­
tionaler Konstruktionswettbewerb, bei dem sich 
500 Universitäten aus der ganzen Welt beweisen. 
Hierbei gewinnt aber nicht einfach der schnells­
te Wagen, sondern das Team mit dem besten 
Gesamtpaket. Es geht darum, die Jury, bestehend 
aus Experten der Motorsport-, Automobil- und 
Zulieferindustrie, in verschiedensten Bereichen 
wie Konstruktion, Rennperformance, Finanz­
planung und Marketing zu überzeugen.

E-Rennwagen  
und autonomes Fahren
Traditionell bauen die Studierenden Fahrzeuge 
mit Verbrennungsmotoren, doch seit 2018 sind 
sie auch mit einem Elektro-Wagen auf der 
Rennstrecke unterwegs. Denn nachhaltige 
Mobilität spielt eine immer größer werdende 
Rolle. Events wie die Formula Student bieten 
die Möglichkeit, innovative Lösungsansätze zu 
erarbeiten und zu erproben. Seit der Saison 2020 
setzt FaSTTUBe sogar noch einen drauf und 
tüftelt an einem autonom fahrenden Modell, 
um in der sogenannten Driverless-Klasse 
anzutreten. Neben der Begeisterung für Technik 
und Motorsport sind es vor allem die Emotionen 

und der Teamgeist, die die Formula Student so 
besonders machen. Es fließt viel Herzblut in das 
Projekt: Neben dem Studium investieren die 
Teilnehmenden etwa 20 Stunden pro Woche – 
auch in Zeiten der Kontaktbeschränkungen und 
einer geschlossenen Werkstatt aufgrund der 
Corona-Pandemie.

Saisoneröffnung  
in den Niederlanden
Zwei außergewöhnliche Saisons liegen hinter 
den Studierenden. Coronabedingt wurden ihre 
Nerven immer wieder auf die Probe gestellt. 
Doch ihr Durchhaltevermögen wurde belohnt: 
Bereits bei dem ersten Event der Saison konnten 
einige Erfolge erzielt werden. So trat das Team 
in den Niederlanden mit zwei Rennwagen an, 
einem Verbrenner und einem Elektrowagen – 
beide mit komplett neuen Konzepten. Während 
der Elektro-Rennwagen nicht alle Stufen der 
technischen Abnahme erfolgreich durchlaufen 
konnte, war der Verbrenner hingegen extrem 
erfolgreich. Er stellte nicht nur neue Rekorde 
auf, sondern brachte dem Team auch mehr als 
5 Pokale ein. Insgesamt belegte dieser Wagen 
den 2. Platz in der Gesamtwertung seiner Klasse.

„Wir sind froh darüber, dass sich die harte 
Arbeit ausgezahlt hat und hoffen, dass wir 
die Erfahrungen vor allem in Bezug auf den 
Elektro-Wagen beim nächsten Event anwenden 
können“, berichtet Philipp Staubach, Team 
Captain dieser Saison. 

Auf der Überholspur
FaSTTUBe

Die Studierenden bereiten sich nun intensiv auf 
die weiteren Rennstrecken Europas vor. Jetzt 
heißt es Daumen drücken, dass sie ihre Konzepte 
und Ergebnisse weiterhin erfolgreich unter 
Beweis stellen können. AP

https://www.fasttube.de
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Unsere Ärzte des MVZ  
am Flughafen BER sind für Sie da 
Herzlich willkommen am nun eröffneten Flughafen BER! 
Gerne stellen auch wir uns Ihnen kurz vor: 
In unserem MVZ am Flughafen BER sind aktuell zwei Ärzte, Dr. med. Susanne 
Zix und Juri Günther, für Sie an fünf Tagen in der Woche vor Ort. 
In der aktuellen Pandemiesituation bietet die Praxis Antigenschnelltests sowie 
die Möglichkeit von PCR-Testungen an. Des Weiteren können sich Nichtpa
tienten gegen Corona impfen lassen, wenn eine berufliche Indikation besteht. 
Darüber hinaus ist Dr. Zix Allgemeinmedizinerin sowie zertifizierte reise
medizinische Gesundheitsberaterin und damit Ihre kompetente Ansprech
partnerin bei eventuell notwendigen Gelbfieberimpfungen im MVZ. Neben 
den klassischen hausärztlichen Leistungen bietet die Allgemeinmedizinerin 
ebenso ein breites Spektrum an internistischer Diagnostik an. Dazu gehören 
unter anderem Laboruntersuchungen, Belastungs- sowie Langzeit-EKG-
Untersuchungen, Ultraschalluntersuchungen des Bauchraumes und der 
Schilddrüse wie auch Lungenfunktionsprüfungen. 
Ihr Praxis-Partner Juri Günther ist Facharzt für Chirurgie mit Schwerpunkt 
Unfallchirurgie und gleichzeitig D-Arzt und zuständig für BG-Fälle / Arbeits- 
und Schulunfälle. 
Einer seiner Schwerpunkte liegt in der Diagnostik und Therapie akuter und 
chronischer Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates, unterstützt 
durch die Möglichkeit der Röntgendiagnostik direkt vor Ort. Als D-Arzt bietet 
Juri Günther die (Erst-)Behandlung von Arbeitsunfällen an; eine chirurgische 
Versorgung kleinerer Eingriffe kann im ambulanten OP direkt vor Ort erfolgen. 
Darüber hinaus bietet Herr Günther die Stoßwellentherapie bei Schmerzen 
des Bewegungsapparates an. 
Kontakt | Terminvereinbarung online
MVZ am Flughafen BER | Airport City | Im 2BAC, Aufgang C, 1. OG 
Willy-Brandt-Platz 2 | 12529 Schönefeld | Tel.: 030. 346 499 670 
E-Mail: mvz-flughafenBER@mvzevb.de | www.mvzevb.de

www.mvzevb.de 

Praxis für Allgemeinmedizin am 
Flughafen BER Schönefeld 

hausärztlich-allgemeinmedizinisches 
Behandlungszentrum 

 umfassendes Spektrum der chirurgischen und  
 unfallchirurgischen Behandlung 

reisemedizinische Beratung 
WHO Gelbfieberimpfstelle 

funktionsdiagnostische Untersuchungen sowie  
 Röntgenuntersuchungen 
z.B. (Langzeit-)EKG, Belastungs-EKG, Lungenfunktionsprüfung 

Dr. med. Susanne Zix | Fachärztin für Allgemein-
medizin | Zertifikat Reisemedizinische Gesundheitsberatung 

Juri Günther | Facharzt für Chirurgie mit Schwerpunkt  
Unfallchirurgie | BG-Sprechstunde 

 
MVZ am Flughafen BER | Airport City  
²BAC, Aufgang C | Willy-Brandt-Platz 2 | 12529 Schönefeld 
1. OG Parkplatz P6 und P8, Eingang liegt gegenüber 

Tel.: 030. 346 499 670 | E-Mail: mvz-flughafenBER@mvzevb.de 

Familie Damm – persönlich  
für Sie in der Beratung
Fenster, Türen und individueller Schallschutz für Ihre Immobilie

Mit Eröffnung des BER wird Schallschutz für viele Haushalte zum großen 
Thema. Im benachbarten Waltersdorf kann man in der großzügigen 
Ausstellung von „dam. Fenster + Türen“ einen guten Überblick über die 
Möglichkeiten gewinnen. Das Unternehmen ist seit 2008 Fachpartner 
der Flughafengesellschaft. Der Familienbetrieb von Kathrin Damm 
und Olaf Damm bietet eine breite Palette in allen gängigen Materialien 
von namhaften Herstellern. Zudem werden Rollläden, Sonnenschutz, 
Überdachungen, Wintergärten und Schallschutzlösungen präsentiert. 
Der Betrieb kann auf mittlerweile über 25 Jahre Erfahrung zurückgreifen. 
Die Fachleute realisieren individuelle Projekte im Alt- und Neubau. Gern 
kommt ein Mitarbeiter für Beratung und Aufmaß vor Ort. So ist sicher
gestellt, dass zukunftsträchtige Lösungen erreicht werden.Familie Damm – persönlich für Sie in der Beratung

Lieferung  Service  Montage

 Fenster
 Haus- und  
 Innentüren
 Schallschutz

 Rollläden/Rolltore
 Sonnenschutz
 Überdachungen

dam. Service GmbH
Fenster + Türen  
Vertrieb

Schulzendorfer Str. 10
12529 Schönefeld
OT Waltersdorf

Tel.: 030 / 633 110 60
info@dam-fenster.de 
www.dam-fenster.de



S eit dem 31. Oktober 2020 ist der BER nun 
geöffnet. Seit mehr als 10 Jahren – begin­
nend mit dem 1. Spatenstich – berichten 

wir über den neuen Hauptstadtflughafen und 
die dynamische Entwicklung in der Region. 

Ein guter Grund, einmal etwas zurück zu schauen. 
Wie war das so vor zehn Jahren? Worüber haben 
wir in der August-Ausgabe 2011 berichtet?

Bau des Messegeländes  
in Selchow beginnt
Mit dem 1. Spatenstich erfolgte am 18. August 
2011 der Baubeginn für ein neues Messegelände 
in Selchow, direkt neben dem BER-Gelände. 
(Foto) Unter dem Namen Berlin ExpoCenter 
Airport wird hier ein neues Veranstaltungsge­
lände entstehen. Und dieses Projekt wird vor 
allem der Standort für die Internationale Luft- 
und Raumfahrtausstellung (ILA) sein. Damit 
unterstreicht die Region Berlin-Brandenburg 
ihre Bedeutung als eines der wichtigsten Stand­
orte der Luft- und Raumfahrt in Deutschland. 
„Die ILA ist für die Branche in Brandenburg und 
Berlin ein ideales Schaufenster und Zuschauer­
magnet“, betonte der damalige Ministerpräsident 
des Landes Brandenburg, Matthias Platzeck, 
aus diesem Anlass.

Anfang Juli 2012 erfolgte bereits die Schlüssel­
übergabe für das neue Messegelände. Im 
September 2012 fand dann zum ersten Mal 
die ILA auf dem Gelände in Selchow statt. Es 
folgten die Internationalen Luft- und Raum­
fahrtausstellungen 2014, 2016 und 2018. 

Ab September 2019 übernahm die Flughafen 
Berlin Brandenburg GmbH (FBB) das Gelände. 
Neben der Funktion als Austragungsort für 
die ILA in den kommenden Jahren wird die FBB 
diese Flächen für eigene Zwecke nutzen.

7. Internationales Workcamp 
der „Zülow-Pfleger
Bereits zum 7. Mal fand 2011 das Internationale 
Workcamp im Natur- und Landschaftsraum 
Rangsdorf statt. 17 Teilnehmer im Alter von 
17 bis 25 Jahren aus Armenien, China, Deutsch­
land, Finnland, Italien, Spanien, Südkorea, 
Weißrussland, der Türkei und der Ukraine 
engagierten sich in diesem Jahr im Workcamp 
am Rande der Zülowniederung. Die Begegnung 
von Jugendlichen aus aller Welt wird vom 
Landschaftspflegeverein Mittelbrandenburg e.V. 
organisiert, vor Ort koordiniert und von der 
Flughafengesellschaft unterstützt. Die Arbeiten 
in der Zülowniederung sind das größte Projekt 
im Rahmen der Ausgleichs- und Ersatzmaßnah­
men für den Bau des Flughafens Berlin Bran­
denburg. Ziel ist es, die rund 2.600 Hektar große 
Niederungs- und Kulturlandschaft aufzuwerten, 
optimale Bedingungen für Flora und Fauna 
herzustellen und damit den Erholungswert des 
Gebietes für die Anwohnenden zu steigern.

Das, bedingt durch die Corona-Pandemie, bisher 
letzte Internationale Workcamp dieser Art fand 
2019 statt. 14 Jugendliche aus zehn Ländern 
hatten hier im Klimagarten Rangsdorf Beet­
anlagen errichtet, eine Sitzecke mit Sonnensegel 
und Unterschlüpfe für Kleintiere gebaut.

Vom Landschaftspflegeverein Mittelbranden­
burg e.V. heißt es, dass aufgrund der internatio­
nalen Reisebeschränkungen noch nicht genau 
gesagt werden kann, wann und in welcher Form 
dieses Projekt weitergeführt wird. Auf jeden 
Fall soll es weitergehen.

Besuch in der  
„Perle der Uckermark“
Im August folgte „BER aktuell“ der Einladung 
der Brandenburgischen Staatskanzlei zur 
traditionellen Tourismus-Pressefahrt des 
Ministerpräsidenten. Ziel war die Uckermark 
und insbesondere die Stadt Templin, die auch 
als „Perle der Uckermark“ bezeichnet wird. 

Sie ist bekannt durch ihre Natur-Therme und 
versprüht ihren Charme durch ihr mittelalter­
liches Flair in der Templiner Altstadt, die von 
einer fast vollständig sanierten Feldsteinmauer 
umschlossen ist. „Die Gegend rund um Templin 
ist traumhaft schön und durch Wasser geprägt. 
Auch die Stadt Templin selbst, mit ihrem 
historischen Stadtkern, hat inzwischen viele 
Reize entfaltet. So sind z. B. die Stadtmauer und 
der Stadtkern fast komplett restauriert. Templin 
ist eine schöne Stadt, deren Besuch immer 
lohnt“, so Matthias Platzeck im August 2011.

Heute, im zweiten Jahr der Corona-Pandemie 
lag die Auslastung der Bettenkapazitäten in 
Templin im Monat Mai 2021 bei 8,3 Prozent, 
wie das Amt für Statistik Berlin Brandenburg 
jüngst bekanntgab.

Aber auch hier, wie in allen anderen Branden­
burgischen Tourismus-Zentren, wird sich die 
Lage hoffentlich bald wieder stabilisieren. MT
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Ein Blick zurück
Worüber wir vor zehn Jahren berichtet haben



M itte Juli veranstaltete die TRAINICO 
GmbH in Wildau einen „Tag der 
offenen Tür“ der Lehrwerkstatt, zu 

dem sich Interessenten über Aus- und Fortbil­
dungsmöglichkeiten im Bereich Luftverkehr 
und darüber hinaus informieren konnten.

Das Unternehmen war mit seinen Ausbildungs­
inhalten ursprünglich auf die Luftfahrt ausge­
richtet, wie uns Michael Seyfert von der 
TRAINICO GmbH am Rand der Veranstaltung 
erklärt.

Entwicklung neuer  
Ausbildungsfelder
Aufgrund der Corona-Pandemie wurden nun 
neue Ausbildungsfelder erschlossen. Zu nennen 
wären die Umschulungen zum Industrie­
mechaniker in der Fachrichtung Geräte- und 
Feinwerktechnik, die Umschulung zur Fachkraft 
für Metalltechnik in der Fachrichtung Zerspa­
nung oder die Umschulung zum Kfz-Mecha­
troniker. Dazu kommen AVGS-Maßnahmen 
(Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein der 
Agentur für Arbeit). Dabei geht es um „Maß­
nahmen zur Aktivierung und beruflichen 
Eingliederung“. Der Arbeitssuchende hat hier 
die Möglichkeit, verschiedene Ausbildungs- 
und Umschulungsmöglichkeiten kennenzuler­
nen und sich dann für eine der Maßnahmen zu 
entscheiden. TRAINICO bietet hier die Möglich­
keit, in alle angebotenen Maßnahmen „hinein 
zu schnuppern“.
 
Neben vielen anderen Branchen hat es auch die 
Luftfahrt in der Corona-Pandemie besonders 
hart getroffen. Das betrifft nicht nur das fliegen­
de Personal, sondern auch alle Servicedienstleis­
ter rund um die Luftfahrt, wie die technischen 

Dienste oder die Bodenverkehrsdienste. Dadurch 
gab es auch weniger Bedarf an Schulungen und 
Fortbildungen in diesem Bereich.

Aufschwung im Luftverkehr
Gegenwärtig erleben wir aber, dass der Luftver­
kehr wieder zunimmt. Flughafenchef Engelbert 
Lütke Daldrup rechnet in diesem Jahr mit zehn 
Millionen Fluggästen am BER.

Dieser Trend wird sich in den nächsten Jahren 
fortsetzen und stabilisieren. Eine Umschulung 
im Bereich Luftverkehr dauert in der Regel 
zwei Jahre. Das heißt, wer sich jetzt für eine 
entsprechende Tätigkeit entscheidet, hat dann 

gute Chancen für ein sicheres Arbeitsverhältnis 
in den Unternehmen. Fortbildungen und 
Umschulungen finden zum Beispiel statt  
zum Luftverkehrskaufmann (m/w/d), zum 
Fluggerätemechaniker (m/w/d) oder zum 
Fluggerätelektroniker (m/w/d).

Die TRAINICO GmbH wird in den nächsten 
Wochen ähnliche „Tage der offenen Tür“ 
veranstalten. MT

¢ Termine und weiterführende Informa-
tionen gibt es auf der Internetseite des 
Unternehmens unter: 
www.trainico.de
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Chancen nutzen
Mit der TRAINICO GmbH in eine neue berufliche Zukunft starten

A
N

ZEIG
EN

www.holger-schmidt-immobilien.de

Haus- und Immobilienverwaltung
Holger Schmidt 

Fontaneallee 79 • 15732 Eichwalde
 Immobilien: 0177/312 14 17 | Verwaltung: 030/675 31 06

Wir suchen Grundstücke  
und Häuser 

für Flughafenmitarbeiter

Metallbauhelfer/-in
Bodensteward/-ess
Kfz Mechatroniker/-in
Industriemechaniker/-in
Luftverkehrskaufmann/-frau
und viele mehr...

http://www.trainico.de
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TEMPTON ist einer der führenden Personaldienstleister 
für den deutschen Mittelstand mit 130 Niederlassungen 
und 8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bundesweit.

Wollten Sie schon immer auf den Berliner Flughäfen arbeiten?

Wir, die TEMPTON Aviation, ein Personaldienstleister spezialisiert 
im Bereich Luftfahrt, sucht ab sofort qualifi ziertes Personal 
in verschiedenen Bereichen.

Sie sind zeitlich fl exibel einsetzbar, schichtbereit 
und im Besitz des Führerscheines?

Seien auch Sie Teil des TEMPTON Teams und checken bei uns ein!
Bewerben Sie sich für einen Einsatz bei unseren zahlreichen Kunden als …

 Kraftfahrer für den Winterdienst (m/w/d) – gerne (Früh)-Rentner
 Kraftfahrer Klasse C, CE (m/w/d)
 Flugzeugabfertiger (m/w/d)
 Mitarbeiter in der Gastronomie am Flughafen (m/w/d)
 Lagerhelfer (m/w/d)

UNSER ANGEBOT FÜR SIE:
Unbefristeter Arbeitsvertrag in Teil- und Vollzeit, 
Vergütung nach BAP Tarifvertrag

ARE YOU READY FOR TAKE OFF?
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung unter 
aviation.berlin@tempton.de und beantworten ihre 
Fragen gern unter der Telefonnummer 030.63 41 48-50 

Alte Selchower Str. 27 • 12529 Schönefeld / OT Selchow
Fertigung in eigener Werkstatt

Seit 1990 Kompetenz von  
Ihrem Fachbetrieb für  

Schallschutzfenster in Selchow

 0 33 79.3 80 05

Werksvertretung Berlin
Sophie-Charlotten-Straße 1, 14059 Berlin

Kunststoff-Fenster- und Türenwerk
Wir sind seit 1967 einer der führenden

Fensterhersteller Deutschlands

Tel.: 030-82702096
Fax: 030-82702098

Dein Nachbar - immer für Dich da !!
24 h ∙ 7 Tage die Woche ∙365 Tage im Jahr ∙ www.hornbach.de

ES GIBT IMMER WAS ZU TUNEEESSS GIGIGIGIBBBTTT

Der HORNBACH-Projektbaumarkt auf 18.000 qm -direkt an der B 96a-
• gute Erreichbarkeit-2 km von der Autobahnabfahrt Schönefeld Süd entfernt
• grosse Sortimentsauswahl mit über 160.000 Artikel online sowie vor Ort
• kompetente Fachberatung über 25 Jahre Baumarkt mit Erfahrung am Standort !!
• gutes Preis-Leistungsverhältnis durch Dauerniedrigpreis
• Bequemes Einkaufen u.a. mit einem 8.000qm großem Drive In
• Moderner Markt mit Küchen / Bädern / Gartenbaustoffen und vielen Ausstellungen 
• Grosse Garten- und Zooabteilung   

BERLIN BOHNSDORF
GRÜNBERGALLEE 279, 12526 BERLIN
AUTOBAHNABFAHRT SCHÖNEFELD-SÜD
NÄHE FLUGHAFEN SCHÖNEFELD
S-BAHN GRÜNBERGALLEE
MO.– FR.  7– 20 UHR / SA. 8– 20 UHR

Grillspezialitäten
vom Sternekoch
Mario Kotaska
Wir sind direkt 

auf dem Hornbach 
Parkplatz

Mo. - Sa. 9.30 - 19Uhr

Sonntags 
von 9-16Uhr

INFO: 
0177-6111110

INFO: 

von 9-16Uhrvon 9-16Uhr



ENTSPANNT 
LEBEN.
KÖMMERLING Design-
Schallschutztüren.

 Optimaler Schallschutz mit 45 dB, 
 zertifiziertes Prüfzeugnis

 Gemäß Vorgaben des Flughafens 
 Berlin Brandenburg BER 

 Attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis
 Schallschutztüren und -fenster aus 
einer Hand

Jetzt Beratungstermin  vereinbaren: 
Herr Dirk Androvsky 
03949-94030 oder 
d.androvsky@kebotherm.de

*Grundlage für eine Förderung (Erstattung) durch den Flughafen Berlin Brandenburg 
BER ist allein die Feststellung in der jeweiligen Anspruchsermittlung ASE-B/Schall-
technische Objektbeurteilung STOB, dass eine neue Haustür notwendig ist. 

Förderfähig   

durch BER  

Schallschutz -

programm* 

Genießen Sie Ihre Ruhe, um 
 frische Kraft zu  tanken. Und freuen 
Sie sich über ein Design, das alle Ihre 
architektonischen  Wünsche erfüllt. 
Die neuen Kömmerling Schallschutz-
Haustüren sind da. Zu erstaunlich 
attraktiven Preisen. In  eleganten 
Farben. Mit hochwertigen Griffen. 
 Trendigen Glasausschnitten oder Vor-
satzsprossen. Lernen Sie in  unserer 
Ausstellung auch unsere Schall-
schutzfenster kennen.

Kebotherm
Fenster und Türen 
GmbH & Co. KG
Am Pechpfuhl 1a
12529 Schönefeld 
Tel.: 03949-94030 
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Autohaus Leven GmbH
Cottbuser Straße 16–17
15711 Königs Wusterhausen
Telefon: 0 33 75 25 79-0

www.leven.de

Ihr guter Stern am BER
in Königs Wusterhausen
PKW-und Nutzfahrzeug-Komplettservice


